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Nr 221 Größte Abonnentenzahl

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich

10 Pfg mehrDurch die Poſt Ausgabe A Een Humor Blätter Mk 32 10

desgl B mit den Hum Blättern 40vierteljährlich außer Beſtellgeld
AnzeigenPreis 20 Pfg pr Zeile auswärtige Anzeigen 30dickamen 100 Pfg re Zeile Beilagen nach h

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 32 Uhr

Halleſches Tageblatt Halleſche Neueſte

für

Genera
Dienstag 21 September 1909

alle
Amtliches Yerordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

21 Jabrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vanernfreund

Nachrichten Halleſcher Lokal Anzeiger Heneral Anzeiger für die Vrovinz Sachsen

Die heutige Rummer umfaßt 16 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Dem Kaiſer wurde Sonnabend in feierlichem Akt im alten Rat

gauſe zu München die goldene Bürgermedaille überreicht Am
Nachmittage erfolgte die Eröffnung der neuen Schackgalerie An
der Hoftafel wechſelten der Prinz Regent und der Kaiſer herzliche
Trinkſprüche

Das Kaiſerpaar weilte geſtern in Altenburg wo ihm zu Ehren
große Feſtlichkeiten ſtattfanden Der Kaiſer begab ſich nach Haini
chen und wird morgen dem Manöver der ſächſiſchen Armeekorps
beiwohnen

Der Reichskanzler iſt in Wien eingetroffen

Geh Kommerzienrat Dr jur Wilhelm Schlutow aus Stettin
Mitglied des Herrenhauſes iſt heute in Heringsdorf geſtorben

Der ſozialdemokratiſche Parteita
mittag geſchloſſen
burg gewählt

ag in Leipzig wurde geſtern
Als Ort der nächſten Tagung wurde Magde

Der Zeppelin III unternahm geſtern Sonntag ſeine um
einen Tag verſchobene Fahrt nach Düſſeldorf die über Rüdesheim
St Goar Koblenz Bonn und Köln führte Der Ballon landete
glatt um 6 Uhr 3 Minuten

Orville Wright unternahm am Sonnabend mit Korvetten
lapitän Engelhardt einen Flug von einer Stunde 35 Minuten 472
Sekunden Dauer Er ſtellte damit einen Weltrekord für den
Flug mit einem Paſſagier auf

Jm Regierungsbezirk Gumbinnen ſind zwei Cholerafälle vor
gekommen von denen der eine tödlich verlief

Den Großen Preis von Leipzig 25 000 Mk gewann der br H
Marabou aus dem Kgl Hauptgeſtüt Gradiß vor Weinbergs
Fervor

2Her Kniſer in Münghen
München 18 September

Jn dem herrlichen kunſthiſtoriſch berühmten feſtlich geſchmück
ten alten Rathausſaal von deſſen Wänden die alten Jnnungs
fahnen herabgrüßen fand heute vormittags 11 Uhr die feierliche
Ueberreichung der goldenen Bürgermedaille an
den Kaiſer ſtatt An der Schmalſeite war vor einem alten
Gobelin der Thron aufgeſtellt Zu beiden Seiten nahmen die Ver
treter des Magiſtrats und des Gemeindekollegiums und ſonſtiger
ſtädtiſcher Behörden Aufſtellung Dem Throne gegenüber im Halb
rund die anderen Gelandenen Unter den Anweſenden befand ſich
der Reichskanzler v Bethmann Hollweg der Staatsſekretär des
Auswärtigen Freiherr von Schoen der Geſandte v Flotow der
bayeriſche Geſandte Graf Lerchenfeld Oberſtzeremonienmeiſter
Graf Moy und andere Um 11 Uhr verkündeten Fanfarenklang
und Glockengeläute das Eintreffen des Kaiſers vor dem alten Rat
hauſe an deſſen Eingang ihn die Vorſtände beider Kollegien beeuren Unter Vorantritt von Herolden Pagen und Ehrenjung

frauen betrat der Kaiſer in der Uniform ſeines bayeriſchen Jn
fanterieregiments den Saal während die Klänge eines Feſtchors
ertönten Der Kaiſer nahm vor dem Thron Platz Pagen in den

Die Kinder vom Köbinghof
Roman von Franz von Roſen

29 Fortſetzung Rach ruck verboten
Arne Terhaldens Geſicht hatte ſich im Tode veredelt und ver

geiſtigt Aber der Zug unerbittlicher Härte den es im Leben
gehabt den hatte ſelbſt die Hand des Todes nicht wegwiſchen
können Jm Tode fällt aller Schein alle Lüge alles Unweſent
liche ab vom Menſchen aber was den eigentlichen Kern ſeines
Weſens ausmachte das bleibt Die Seele die im Leben oft nur
durch Schleier und Zwang aus dem Körper ſpricht drückt ihm
im Augenblick des Scheidens das Siegel der Wahrheit auf

Maria ſtand und betrachtete das ſtille ſtumme Geſicht Und
dabei ſchlichen ihr die Tränen über die ſchmalen blaſſen Wangen
Merkwürdige Tränen heilige Tränen

Wenn ich dich doch hätte lieben können dachte Maria Ter
halden Wenn ich doch jetzt um dich trauern könnte wie andre
Frauen um ihre Männer trauern Wenn ich dir doch hätte helfen
dich hätte glücklicher machen können Hätte ich es gekonnt wenn
ich dich geliebt hätte Vielleicht Und dieſes Vielleicht dieſer
Mangel an Liebe den werde ich als ungetilgte Schuld durch
mein Leben ſchleppen Denn die größte Pflichttreue kann dieſen
Mangel nicht erſetzen Daß ich dich nicht liebte nicht das iſt
meine Schuld Aber daß ich ohne Liebe dein Weib wurde das
iſt die Schuld von der mich niemand löſen kann ob ich ſie gleich
in unwiſſendem Jrrtum beging Die Folgen bleiben dieſelben
für mich

Dann neigte ſie ſich über ihn und küßte ſeine kalten Hände
Nun ſchenke dir Gott die ewige Ruhe

Und dann kniete ſie neben ihn hin legte die Stirn auf die ge
falteten Finger und ſo auf den harten Rand des Sarges gebeugt
blieb ſie als ſei das Leben von ihr gewichen lange

Bis es an die Tür klopfte Da ſtand ſie auf und öffnete und
ließ die Leute zu ihrer traurigen Arbeit antreten

Neunzehntes Kapitel
Am Tage nach Arne Terhaldens Begräbnis fuhr Jörg Ven

ningen ſchon wieder nach dem Köbinghof

Farben der Stadt brachten auf Kiſſen einen prunkvollen Schrein
in dem die goldene Bürgermedaille lag und die Urkunde Hierauf
verlas Oberbürgermeiſter Geh Hofrat v Borſcht eine Anſprache
Er brachte nachdem er die Medaille übergeben hatte ein begeiſtert
aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer aus Ehrenjungfrauen mit
Kornblumenkränzen im Haar traten Roſen ſtreuend an den Thron
heran während von neuem Geſang ertönte Andere Ehrendamen
näherten ſich dem Thron mit dem Ehrentrunk und eine von ihnen
ſprach einen poetiſchen Feſtgruß Hierauf ergriff der Kaiſer
den Ehrenpokal und hielt folgende Anſprache

Mein lieber Herr Oberbürgermeiſter meine Herren des Magi
ſtrats Nehmen Sie meinen aufrichtigen Dank für Jhre freund
lichen Worte und für den herzlichen Willkommen in dieſem ehr
würdigen Rathauſe entgegen Mit beſonderer Freude weile ich
ſtets in Jhrer Stadt an der ſich erfüllt hat was einſt Jhr hoch
ſinniger König Lugwig I ſich als Aufgabe geſtellt hatte Es müſſe
dahin kommen daß niemand Deutſchland kenne der nicht München
geſehen habe Wie glänzend ſich Jhre Stadt unter der ſegens
reichen Regierung meines geliebten und verehrten Freundes ſeiner
königlichen Hoheit des Prinzregenten entwickelt hat wie vor allem
auch unter ſeinem Schutze die Kunſt ein freudiges Leben
führt dafür bietet Jhre koſtbare Gabe einen neuen Beweis mir
koſtbar vor allem auch in dem Sinne daß ſie in ſo künſtleriſcher
Form der freundlichen Geſinnung Ausdruck gibt welche mir das

Münchener Kindl entgegenbringt Es war mir eine hohe Freude
der Stadt München einen Beweis für die Herzlichkeit der Geſin
nungen die ich für ſie hege dadurch geben zu können daß ich die in
meinen Beſitz übergegangene Sammlung des Grafen
Schack dauernd Jhrer Stadt erhalten habe Mit aufrich
tiger Genugtuung nehme ich daher gerade in dem Augen
blick da ich der Schack Galerie eine bleibende Stätte auf Münchener
Boden bereitet habe die Ehrenmedaille als Bürger der
Stadt München entgegen Jch weiß mich eins mit den vater
ländiſchen Geſinnungen des Münchener Bürgertums auf welches
ganz Deutſchland von der Meeresküſte bis zu den bayeriſchen Ber
gen ein Recht hat ſtolz zu ſein Nochmals ſage ich Jhnen mein
lieber Herr Oberbürgermeiſter und meine Herren des Magiſtrats
meinen herzlichen Dank daß Sie mir dieſe Freude bereitet haben
und damit erhebe ich den von ſchönen Münchnerinnen gereichten
Pokal und trinke auf das Wohl des lieben herrlichen München

Der Kaiſer ergriff hierauf den Ehrenpokal und trank auf das
Wohl Münchens Während leiſer ſtimmungsvoller Geſang den
Saal durchtönte ließ der Kaiſer die Magiſtratsräte die Mitglieder
des Gemeindekollegiums und eine Reihe anderer Herren ſich vor
ſtellen und begrüßte u a auch den Profeſſor Emanuel v Sei
del den Erbauer des Rathauſes Profeſſor Hauberiſſer und
den Vorſtand des Deutſchen Muſeums Oskar v Miller Hier
auf begab ſich der Kaiſer geführt von den beiden Bürgermeiſtern
zu Fuß über den Marienplatz nach dem Neuen Rathauſe
rechts und links geleitet von Edelknaben und Pagen Der Marien
platz und ebenſo die Fenſter und Dächer der angrenzenden Häuſer
waren dicht mit Publikum beſetzt das in brauſende Hochrufe aus
brach Fanfaren von den Zinnen des Rathauſes begrüßten den
Kaiſer Dieſer betrat den großen Hof des Rathauſes deſſen Fen
ſter und Erker ebenfalls dicht mit Ehrengäſten gefüllt waren
Münchener Männergeſangvereine trugen eine Hymne vor Der
Kaiſer beſichtigte mit größtem Jntereſſe die wundervolle Archi
tektur und begab ſich dann zu Wagen unter erneuten Hochrufen
des Publikums nach der Reſidenz

als müſſe er helfen Auch wenn nicht Sorgen und Bedenken be
ſonderer Art ihn getrieben hätten wäre es ihm als eine Notwen
digkeit erſchienen ſich um Maria zu kümmern ſie nicht in dieſen
erſten Tagen allein zu laſſen

Niemand war bei ihr geblieben Hille hatte ſich dazu ange
boten aber Maria hatte es freundlich abgelehnt

Komm lieber ſpäter zu mir Jetzt bin ich nicht imſtande Men
ſchen um mich zu haben auch die nächſten und liebſten nicht Jch
muß erſt einmal mit mir allein ſein Es würde mich nur be
drücken Dich in dieſer traurigen Umgebung zu wiſſen

Hille war ganz froh über dieſe Ablehnung Sie wäre beileibe
nicht gerne geblieben fühlte ſich der Situation nicht gewachſen
Marias ſeltſam ſtilles Weſen war ihr unheimlich Sie hatte es
nur ſchicklich gefunden ſich anzubieten dachte daß man es von
ihr erwarten würde Schließlich waren ja auch Jörg und Maren
in der Nähe und gewiß jeden Augenblick für Maria zu haben

Maria empfing Jörg in Arnes Arbeitszimmer Sie ſah ab
gewacht und müde aus ihre Augen hatten einen unſicheren Blick
der ihn befremdete weil er ihm ſo neu war

Gut daß Du kommſt Jörg Jch hätte Dir ſonſt morgen
einen Boten geſchickt Jch wollte Dich bitten die Wirtſchaftsbücher
einmal gründlich durchzuſehen Jch finde mich nicht zurecht darin
Arne hat mich ſo wenig eingeweiht

Jſt denn das ſo eilig fragte er Es berührte ihn nicht an
genehm ſie anſcheinend vollſtändig in dieſen Dingen beſchäftigt
zu ſehen jetzt ſchon

Ja ich glaube daß es ſehr eilig iſt
Wenn Jörg ſich einer Arbeit annahm ſo tat er es gründlich
Mehrere Stunden vergingen und er ſaß immer noch vor Arnes

Schreibtiſch den Maria ihm aufgeſchloſſen und auf dem ſie ihm
einen Stoß Bücher und Papiere zuſammengetragen hatte Sie
ſelbſt war hinausgegangen und hatte ihn allein gelaſſen

Nun erwartete ſie ihn in ihrem Zimmer mit dem Teetiſch den
ſie für ſich und ihn hier hatte zurechtmachen laſſen Was ſie mit
ihm oder er mit ihr zu reden haben würde duldete keine Zuhörer
Es war alles ſo ſtill um ſie her und ſie ſelbſt ſaß ſo ſtill in ihrer
Umgebung wie ein Menſch der wartet und dem es gar nicht
darauf ankommt wie lange er noch wird warten müſſen

Eine ſeltſame Unruhe trieb ihn Es war ihm als ſei er nötig Endlich kam Jörg Er ſah ein wenig erſchöpft aus wie nach
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Ueber 50 000 Abonnenten

V erantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentſch Inſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

zedaktion Sr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe DSprechſtunde 4 ude nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Drus und Verlag von W Rutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312 u 428

Um 1 Uhr fand in der preußiſchen Geſandtſchaft beim Geſandten
von Schlözer eine größere Frühſtückstafel ſtatt Der
Kaiſer hatte ſich zuvor dorthin begeben und empfing an der
Treppe den Prinz Regenten und geleitete ihn nach herzlich
ſter Begrüßung in die Feſträume der preußiſchen Geſandtſchaft
An der hufeiſenförmigen dekorierten Tafel nahmen der Kaiſer
und der Prinz Regent die Mittelplätze ein Rechts vom Prinz
Regenten ſaß Frau von Schlözer links vom Kaiſer Prins Ludwig
Es folgten dann die übrigen Prinzen und We er Fürſt von
Fürſtenberg uſw Dem Kaiſer und dem Prinz Regenten gegenüber
ſaßen Miniſterpräſident v Podewils und r v Beth
mann Hollweg Außerdem nahmen an der Tafel teil die oberſten
Hoſchargen die zur Feier eingetroffèenen Gäſte dasGefolge des Kaiſers Oberbürgermeiſter Dr von Borſcht und der
Erbauer der Schack Galerie Profeſſor Littmann u a

Nach der Frühſtückstafel begaben ſich der Kaiſer der Prinz
Regent die Prinzen und die übrigen Gäſte der preußiſchen Ge
ſandtſchaft in den unmittelbar an die Feſträume der preußiſchen
Geſandtſchaft ſich anſchließenden prunkvollen Lenbachſaal der
neuen Schackgalerie Jn dieſem Saal hatten ſich einge
funden ſämtliche bayeriſchen Miniſter das diplomatiſche Korps mit
dem Nuntius Monſignore D Frühwirth an der Spitze der Erz
biſchof von München zahlreiche Reichsräte Staatsräte Profeſ
ſoren der Univerſität und der techniſchen Hochſchule Paul Heyſe
Franz v Defregger Ludwig Ganghofer u a Nach Be
treten des Lenbachſaales hielt der Kaiſer folgende Anſprache

Wollen Euere Königliche Hoheit mir huldvollſt geſtatten Sie in
den neuen Räumen der Schackſchen Galerie willkommen zu heißen
Der alte Gedonſche Bau iſt allmählich dem Zahn der Zeit erlegen
und es hat die ſchöne Sammlung des Grafen Schack in neue Räume
übergeführt werden müſſen Jn harmoniſcher Umgebung und in
günſtiger Beleuchtung wird ſie ſich nunmehr dem Beſucher zeigen
können Möge der Münchener dem ſie ans Herz gewachſen und
der Fremde der in den Mauern der gaſtlichen Kunſtſtadt weilt
Freude und Erhebung beim Studium der Galerie empfinden Die
Sammlung ſei aber zugleich dem Beſucher ein Maßſtab fürdie

Beurteilung der jetzigen Kunſt Sie zeigt daß der
Künſtler die ſchöne Aufgabe hat nicht nur Vorkommniſſe des all
täglichen Lebens in zum Teil draſtiſcher ſenſationeller und ab
ſtoßender Form zur Darſtellung zu bringen ſondern vielmehr unter
dem Einfuß der Aeſthetik mit reinem Sinn in vornehmer Auf
faſſung die Flamme des Jdeals in der Bruſt ſeine Zeitgenoſſen
über die Miſere des alltäglichen Lebens emporzuheben und das
Schönheitsgefühl des Volkes zu pflegen und zu ſtärken Jch danke
Eurer Königlichen Hoheit für Jhr Erſcheinen am heutigen Tage
und bitte Euere Königliche Hoheit nunmehr die Galerie für eröff
net zu erklären

Auf die Anſprache Seiner Majeſtät des Kaiſers erwiderte der
Prinz Regent

Ew Majeſtät bitte ich meinen tiefgefühlten Dank entgegen zu
nehmen für die Beiweiſe gnädiger Geſinnung mit denen Ew
Majeſtät Bayerns Hauptſtadt wiederholt bedacht haben Der hoch
herzigen Entſchließung die koſtbare Gemäldeſammlung des Grafen
Schack in München zu belaſſen haben Ew Majeſtät einen weiteren
Akt kaiſerlicher Munifizenz hinzugefügt Nach den Anordnungen
Ew Majeſtät iſt der Sammlung ein neues Heim entſtanden deſſen
Räume wir ſoeben mit Bewunderung betreten und das die Kunſt
ſchätze der Schackgalerie in bisher ungekannter Schönheit zur Gel
tung bringt Ew Majeſtät ſind aber auch noch perſönlich nach den

anſtrengender Kopfarbeit Er ließ einen Augenblick die Augen
auf der ſtill daſitzenden Frau ruhen mit einem Ausdruck als ob
er ſagen wollte warum hat man dir das angetan dann trat
er ans Fenſter verſenkte die Hände in die Hoſentaſchen und ſah
angelegentlich hinaus in den üppig wuchernden Garten

Es ſcheint ja als ſollten wir nun endlich ander Wetter haben
ſagte er Maria war aufgeſtanden machte ſich am
ſchaffen und dachte gar nicht daran ihn zu fragen nach dem was
er für ſie herausgearbeitet hatte Er würde es ja ſchon von ſelber
ſagen

Uns wird es nicht mehr viel nutzen beantwortete ſie ſeine
Bemerkung Die Ernte iſt doch verdorben

Er pfiff vor ſich hin ſichtlich erregt von allerhand Gedanken
Plötzlich drehte er ſich um und wandte ſich ihr zu

Sage mal Mariag wie denkſt Du Dir das nun eigentlich
Mit Deiner Zukunft mit dem Köbinghof

Sie ſah ihn verwundert an
Darüber brauche ich doch nicht viel zu denken Jch muß ihn

doch ſelbſtverſtändlich weiter bewirtſchaften für die Kinder
Wirſt Du das ſo ohne weiteres können
Jch werde es lernen Jch wollte Dich ja gerade bitten mir

dabei ein wenig behilflich zu ſein Bitte komm ſetz Dich doch
bat ſie und ſtellte ihm eine Taſſe Tee auf den Tiſch Er ließ ſich
in einen Seſſel fallen und begann krampfhaft in der Taſſe zu
rühren Jmmerfort peinigte es ihn wie ſoll ich es ihr nur bei
bringen es iſt ja viel zu viel für ſie

So ſaßen ſie und ſchwiegen einander etwas vor und eine dumpfe
Schwüle laſtete zwiſchen ihnen Wenn ſie ihn doch wenigſtens
fragen möchte dann würde es leichter ſein Dann wäre doch
ein Anfang gemacht

Nachdem er minutenlang vergeblich auf eine Frage gewartet
hatte gab er ſich einen Stoß Einmal mußte es ja doch ſein

Sag mal Maria fing er wieder an hat Arne eigentlich

Toor6Deetiſch

nie auch in der letzten Zeit nicht Geſchäſtliches mit Dir
beſprochen

Nein Nie Sie ſah nicht auf dabei Sie ſah überhaupt ſo
ruhig aus entweder ſie war ahnunglos was un wahrſcheinlich
war oder ſie wußte bereits alles und dann brauchte er nicht ſ
vorſichtig vorzugehen
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Seite 2 DienstagAnſtrengungen des Manövers hierher geeilt um die neue Galerie
der Oeffentlichkeit zu übergeben Jndem ich mit Freuden der
gütigen Aufforderung Ew Majeſtät nachkomme erkläre ich die
Schackgalerie hiermit für eröffnet und faſſe meinen und der Mün
chener Dank zuſammen in den Ruf Seine Majeſtät der Deutſche
Kaiſer und König von Preußen lebe hoch

Kaum war das Wort verklungen als der Kaiſer mit lauter
Stimme rief Seine Königliche Hoheit der Prinz Regent hurra
hurra hurra Lebhaft klang dieſer Huldigungsgruß durch die
Räume der Schackgalerie Der Kaiſer ſelbſt führte darauf den
Regenten durch die einzelnen Säle der Schackgalerie deren z t
volle Neugeſtaltung bei allen Teilnehmern der Feier ungeteilte Be
wunderung fand

Heute abend fand in dem Hofballſagle der Reſidenz eine große
Hoftafel ſtatt zu welcher ſämtliche Prinzen und Prinzeſſinnen
des Königlichen Hauſes Prinz Auguſt von Braun
ſchweig Prinz Ernſt von Sachſen Meiningen der Fürſt zu
Fürſtenberg Reichskanzler von Bethmann Hollweg Staatsſekretär
Freiherr von Schoen der preußiſche Geſandte von Schlözer mit
Gemahlin ſowie die übrigen Mitglieder der Geſandtſchaft ferner
ſämtliche Staatsminiſter die Generalität die bayriſchen Geſandten
Graf Lerchenfeld und v Tucher die beiden Bürgermeiſter und die
Vorſtände des Gemeindekollegiums von München höhere Beamte
aus den Miniſterien eine große Reihe bekannter Pro
feſſoren und Künſtler und zahlreiche andere Gäſte geladen
waren Der Kaiſer führte die Prinzeſſin Ludwig der Prinzregent
die Prinzeſſin Leopold Jm Verlaufe der Tafel hielt Seine König
liche Hoheit der Prinzregent folgende Rede

Es gereicht mir zur doppelten Freude Ew Majeſtät heute als
meinen Gaſt herzlichſt willkommen zu heißen nachdem ich mir
leider verſagen mußte bei dem großen Manöver an welchem
die bayriſche Armee Anteil genommen hat Ew Majeſtät perſönli
zu begrüßen Mit großer Genugtuung hat es mich erfüllt aus dem
Munde Ew Majeſtät zu vernehmen daß die bayriſchen Truppen
hierbei ihre Tüchtigkeit und Zuverläſſigkeit aufs neue bewährt
haben Meinem Dank und meiner Freude über den Beſuch Ew
Majeſtät gebe ich Ausdruck indem ich meine Gäſte auffordere ein
zuſtimmen in den Ruf Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer und
König von Preußen mein teurer Freund lebe hoch hoch hoch

Auf die Rede des Prinzregenten erwiderte Seine Majeſtät der
Kaiſer folgendes

Ew Königlichen Hoheit herzliche Worte haben Mich tief gerührt
Zugleich drängt es mich meiner Freude Ausdruck zu geben über die
Teilnahme der ſtolzen bayriſchen Armee an den diesjährgien Ma
növern unter der bewährten Führung Seiner Königlichen Hoheit
des Prinzen Leopold Es hat mich hoch erfreut ſo zahlreiche
bayeriſche Prinzen vor allem Jhre Königliche Hoheiten die Prin
zen Ludwig und Rupprecht im Manövergelände begrüßen zu
können und zugleich von neuem zu ſehen wie die bayeriſchen
Truppen ſich auch im Frieden ihrer ruhmreichen Vergangenheit
würdig zeigen Jndem ich Ew Königliche Hoheit hierzu von
Herzen beglückwünſche erhebe ich mein Glas auf die Geſundheit
Ew Königlichen Hoheit und das Blühen und Gedeihen des dem
ganzen deutſchen Reiche ſo teuren erlauchten Hauſes Wittelsbach

München 18 September Der Kaiſer verlieh den Prinzen
Karl Franz und Konrad von Bayern den Schwarzen Adler
orden

Der Kaiſer hat dem erſten Bürgermeiſter Geh Hofrat
v Borſcht den Kronenorden 2 Klaſſe mit Stern und dem zweiten
Bürgermeiſter Hofrat v Brunner den Roten Adlerorden
2 Klaſſe verliehen Der Erbauer der neuen Schack Galerie Pro
feſſor Littmann erhielt den Kronenorden 2 Klaſſe Dem Direktor
der Kunſtſammlungen der Königlich preußiſchen Schlöſſer Pro
feſſor Dr Seidel der die Neuordnung der Gemälde der Schack
galerie geleitet hat verlieh der Kaiſer ſein Bild in koſtbarem
Rahmen

Der Prinzregent empfing den Reichskanzler in
längerer Audienz und verlieh ihm den Hubertusorden Dem
Staatsſekretär Freiherr von Schoen wurde das Großkreuz des Mi
chaelordens 1 Klaſſe und dem Legionsrat der preußiſchen Geſandt
ſchaft v Beneckendorff u v Hindenburg der Michaelorden 2 Klaſſe
verliehen

Der Reichskanzler v Bethmann Hollweg ſtattete am
Nachmittag dem Vorſitzenden im Miniſterrat Freiherrn v Pode
wils einen längeren Beſuch ab Vormittags hatten zwiſchen beiden
Staatsmännern und auch zwiſchen dem Staatsſekretär Freiherrn
von Schoen und Freiherrn von Podewils Konferenzen ſtattge
funden Der Reichskanzler wurde heute nachmittag vom Prinzen
Ludwig empfangen Morgen vormittag reiſt der Reichskanzler be
gleitet von dem Geſandten von Flotow und dem Hauptmann von
Schwartzkoppen nach Wien

München 18 September S M der Kaiſer hat heute abend
10 Uhr die Reiſe nach Altenburg angetreten Der Prinz
regent gab dem Kaiſer das Geleit zum Bahnhof Außerdem
waren zur Verabſchiedung erſchienen ſämtliche Prinzen des könig
lichen Hauſes der Fürſt zu Fürſtenberg Reichskanzler v Beth
mann Hollweg Staatsſekretär Freiherr v Schoen Staats
miniſter Freiherr v Podewils der preußiſche Geſandte v Schlözer
ſowie der Stadtkomandant und der Polizeipräſident von München
Der Kaiſer verabſchiedete ſich auf das herzlichſte vom Prinzregenten
und grüßte noch lange vom Salonwagen aus als ſich der Sonder
zug unter Hochrufen des am Bahnhof verſammelten Publikums in
Bewegung ſehte

Trotzdem ſuchte er immer noch Umwege
Warum haſt Du ihn denn niemals gefragt Als ſeine Frau

hatteſt Du doch ein Recht dazu
Jch habe ihn oft gefragt Früher und auch zuletzt Er

hat meine Fragen nie beantwortet
Jörg wußte nicht weiter Sie ſah ihn an mit einem freund

lichen ermutigenden Blick
Komm doch endlich heraus mit der Sprache Jörg ſagte ſie

ruhig
Er würgte an dem Biſſen Brot den er im Munde hatte an

den Worten die nun geſprochen werden mußten
Arne iſt gerade zur rechten Zeit geſtorben um ſich den Folgen

unbegreiflichen unverantwortlichen Wirtſchaft zu entziehen
Dieſe Folgen kommen nun über Dich Jch glaube nicht daß Du
oder irgend ein anderer hier weiter wirtſchaften kann Meiner
Anſicht nach und ſo weit ich das bis jetzt beurteilen kann iſt der
Köbinghof für Dich nicht zu halten

So nun war es heraus Und nun wagte er nicht ſie anzuſehen
Endlich tat er es doch weil ihr Schweigen ihn beunruhigte
Sie hatte ſich in ihrem Stuhl zurückgelehnt Jhre Hände

krampften ſich um die Armlehnen man ſah die feinen Linien der
Knochen bis zu den Gelenken herauf Jhr Geſicht war ſtill und
faſt hart Jhre Augen ſtarrten auf die Fenſterſcheiben gegen die
der Schein der Abendſonne blendende Lichter warf

Bitte erkläre es mir Jch bin ſo unerfahren in ſolchen Din
gen Du brauchſt Dich nicht zu ſcheuen irgend etwas auszu
ſprechen

Jörg Venningen ſetzte ihr auseinander daß der Köbinghof an
nähernd zum vollen Wert verſchuldet ſei Arne hatte anſcheinend
um die Zinſen zu zahlen was immer pünktlich geſchehen war
jährlich Kapital zugeſetzt Es gab eine Unmenge ausſtehender

nunReck u
Es kommt darauf an ſchloß er ob ſich die Bewirtſchaftung

einträglicher einrichten läßt ohne koſtſpielige Aenderungen ohne
geld und zeitraubende Rückwärtsgeſtaltungen

Rückwärtsgeſtaltungen fragte Maria dazwiſchen
Ja ſagte Jörg Aus der Muſſterwirtſchaft die Arne an

ſtrebte ohne Rückſicht auf Bodenverhältniſſe und lokale Zuſtände
muß wieder eine einfache ſolide den Verhältniſſen entſprechende
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Berlin 19 September Das Kaiſerpaarin Alten
burg Aus Altenburg wird gemeldet Der Kaiſer traf mor
gens um 8 Uhr 25 Minuten die Kaiſerin um 8 Uhr 30 Minuten
ein Auf dem Bahnſteig wurden die Majeſtäten vom Herzog und
der Herzogin aufs herzlichſte begrüßt worauf großer militäriſcherund Zivilempfang Kptten Das Wetter war zuerſt regneriſchdann aufklärend ie Fürſtlichkeiten begaben m durch die rei

re te Stadt zum hochragenden ren alten loſſe woie Majeſtäten Wohnung nahmen ie Einwohner Altenburgs
verſtärkt durch einen Fewattt en Zuſtrom aus der Nmgegenn der
um Teil zu Fuß und zu Wagen zum Teil in 92 Extrazügen
herbeigeeilt war begrüßten die Fürſtlichkeiten ſtürmiſch

Während des Frühſtücks ſangen auf dem Schloßhof
über tauſend Schulkinder die Mädchen mit Blumenkränzen im Haar patriotiſche Lieder Um 10 Uhr nahmen die
Fürſtlichkeiten an dem Gottesdienſt in der Schloßkirche teil und
begaben ſich um 11 Uhr 30 Minuten unter dem Jubel der Be
völkerung zum artthlag Kaiſer Wilhelm und Herzog Ernſt
im erſten die Kaiſerin und die v in im zweiten vierſpännigen
vom Sattel gefahrenen Wagen Vor dem Rathaus am Markt war
ein prächtiger Baldachin errichtet unter dem nach der Begrüßungdurch die Stadtvertretung die Majeſtäten der Herzog und die

Herzogin Platz mr Der geräumige Marktplatz war ſchwarz
von Menſchen auch Fenſter und Dächer waren beſetzt Zunächſt
hielt der Kaiſer Parade über den Landes Krieger
verband Sachſen Altenburg ab der in Stärke von 132 Vereinen
mit Fahnen und Muſik in drei e auf dem Marktplatz Auf
ſtellung genommen Der Kaiſer fuhr die Fronten ab be
grüßte die alten Soldaten und nahm einen Parademarſch ab der
vortrefflich ausgeführt wurde

Es folgte der h der Bauernſchaftdes Oſtkreiſes des Herzogtums Es trat zunächſt eine Deputation
von Bauern und Bäuerinnen vor die Majeſtäten Der Sprecher
ein alter Bauer in langem ſchwarzen Rock hielt eine Anſprache
Eine Bäuerin begrüßte die Kaiſerin eine zweite Bäuerin über
reichte Blumen Die Bäuerinnen waren in der eigenartigen Lan
destracht erſchienen mit ſehr kurzen Röcken auf dem Kopfe teils
ein er anliegendes ſchwarzes Tuch teils den Hormt eine hohemit Blumen und vielen echten Goldmünzen geſchmückte Mütze Der

Kaiſer und die Kaiſerin reichten den Genannten die Hand und
dankten huldvollſt für die Ovation Dann begann der Feſtzug
Dieſer wurde eröffnet durch Vorreiter auf prächtigen derben
Bauernpferden Altenburger Schlages Die Bauern ſelbſt trugen
weiße oder ſchwarze lange Röcke oder g37 kurze Jacken Spencer
darüber Schärpen in deutſchen und altenburgiſchen Farben Nun
kamen ein bäuerliches Trompeterkorps zu Pferde die Fahnen
träger beritten der Feſtausſchuß in Wagen ſodann ein bäuerlicher
Hochzeitszug voran ein Leiterwagen mit Muſikanten Fahnen
träger Hochzeitsbitter zu Pferde Freundinnen der Braut in einer
langen Reihe blumengeſchmückter ländlicher Wagen und Kutſchen
ferner Wagen mit blumenwerfenden Kindern Brautjungfern das
Brautpaar ein junges Paar das in der Tat in den nächſten
Tagen getraut werden ſoll Brautführer zu Pferde die Eltern
des Brautpaares der Kammerwagen mit Ausſtattung darunter
ein wundervolles altes Rieſenbettgeſtell ein Spinnrad und eine
Wiege ſodann Verwandte und Gäſte in weiterer langer Wagen
reihe und zum Schluß die Freunde des Brautpaares etwa 100

Burſchen Pferde
Um 1 Uhr fand Familientafel im Schloſſe ſtatt
Abends um 7 Uhr fand im ſie en Schloſſe Galatafel

ſtatt bei der Herzog Ernſt folgenden Trinkſpruch ausbrachte
Der Beſuch mit dem Eure Kaiſerliche Majeſtät gemeinſam mit

Jhrer Majeſtät der Kaiſerin uns ehren erfüllt die Herzogin und
mich mit innigſter Freude und ich bitte den Ausdruck er
Dankbarkeit Euren Majeſtäten zu Fijßen legen zu dürfen Wir
erkennen darin das Fortbeſtehen der gütigen Geſinnung mit der
Eure Majeſtäten in früheren Jahren uns beglückt haben Vor
19 Jahren genoß Altenburg g7 erſten Male die hohe Auszeichnung den Sckherr des Reiches in ſeinen Mauern zu empfan
gen und heute wie damals tönt heller Jubel ihm entgegen gehoben
noch durch die Anweſenheit Eurer e erlauchten Gemahlin
Treu und beſtändig lautet der n meines Hauſesund freudigen Herzens darf ich in dieſer feſtlichen Stunde bezeu

gen daß mit mir meine Altenburger in unwandelbarer Treue zu
Kaiſer und Reich ſtehen voll Dank für den Segen friedlicher
Zeit voll erprobter Treue in ernſten Tagen Mit dem
aus tiefſtem Herzen kommenden Wunſch daß Gottes Fegar auf
Eurer Majeſtät und Jhrer Regierung auf Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin und dem Kaiſerlichen Hauſe ruhen möge erhebe ich mein
Glas mit dem Rufe Seine Majeſtät der Kaiſer Jhre Majeſtät
die Kaiſerin hurra hurra hurra

Der Kaiſer erwiderte auf den Trinkſpruch des Herzogs mit
folgendem Toaſt Von ganzem Herzen danken die Kaiſerin und
ich Eurer Hoheit für die freundlichen m und den
uns bereiteten liebenswürdigen Empfang Aufrichtig freuen wir
uns daß es uns vergönnt iſt Eure Hoheit und die Herzogin in
der Hauptſtadt Jhres Landes begrüßen und den Se herz
licher Freundſchaf und Zuneigung Ausdruck geben zu können Die
kerndeutſche Geſinnung des altenburgiſchen Volkes welche Eure
Hoheit mir ſoeben bezeugt haben iſt mir wohl bekannt Die herz
erhebenden Eindrücke die ich bei meinem erſten Beſuche Alten
burgs empfangen ſind mir in friſcher Erinnerung Heute hat

v vwvWWW hà2ſehen ob und wie das möglich iſt Jch müßte eine Zeitlang vollen
Einblick in alle Einzelheiten der Wirtſchaftsführung haben

Ich gewähre ihn Dir Jch bitte Dich verſchaffe Dir ein
Urteil über das alles wie und wodurch Du willſt Jch vertraue
Dir Jch werde Dir ſehr dankbar ſein wenn Du Dir die Zeit
nehmen die Mühe machen willſt Nur Entſcheidungen irgend
welcher Art möchte ich mir vorbehalten

Das letztere fand Jörg Venningen ſelbſtverſtändlich
Maria tat ihm ſo unbeſchreiblich leid Er fühlte einen ohn

mächtigen Groll gegen Arne der dies alles verſchuldet hatte nicht
weil er es verſchuldet hatte dafür konnte er vielleicht nichts er
hatte das nicht gewollt hatte ſich in Jrrtümer verrannt die er
nicht wieder rechtzeitig gutzumachen gewußt hatte war auch zu
eigenſinnig geweſen um vor ſich oder andern einen Jrrtum ein
zugeſtehen das lag in ſeiner Natur begründet Nein nicht wegen
deſſen was er verſchuldet hatte zürnte ihm Jörg ſondern weil er
ſeine Frau nicht eingeweiht hatte in ſeine Sorgen nicht vorbereitet
hatte auf das was kommen mußte kommen konnte Daß er ſich
nicht lange würde halten können mußte er gewußt haben es war
ſogar ganz unmöglich daß er es nicht gewußt hatte Er war viel
zu wenig Jdealiſt viel zu ſehr ein Mann der Realitäten um
ſich darüber einem Zweifel hingeben zu können Daß er Maria
ſo unvorbereitet wehr und ſchytzlos dieſem Bankerott ſeines
Lebens und Schaffens gegenüberſtellte das war ſeine Schuld ſeine
unbegreifliche unverzeihliche Schuld an ihr

Seine Bewunderung für Maria ſtieg Es kam kein Wort
des Vorwurfs der Klage oder der Bitterkeit über ihre Lippen
Nicht einmal in dem Ausdruck ihres Geſichts lag irgend etwas
derartiges

Armer Arne ſagte ſie nur Was muß er gelitten haben
Warum hat er mich nicht mit leiden laſſen

Jörg fand dieſen Edelmut übertrieben
Jch weiß nicht ob Du Dir darüber klar biſt daß Du jetzt

die Einzige biſt die zu leiden haben wird fühlte er ſich gedrungen
zu ſagen

ja ich bin mir vollkommen klar darüber Das iſt ja die
natürliche Folge ſagte ſie

Fortſetzung folgt

Landwirtſchaft gemacht werden Jch kann heut noch nicht über
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mich diente che Stimmung und der helle Jubel der freudig be
wegten Menge von neuem erkennen laſſen daß die Liebe z aiſer
und Reich den Altenburgern tief im Herzen ſitzt Was Altenburgs
Söhne einſt in blutigem Kampf haben erringen helfen ſind ſeine
Bürger heute beſtrebt in friedlicher Arbeit zu eraren So bildet
Altenburg einen Hort deutſcher Treue ein Vorbild deutſchen
Fleißes und deutſcher Tüchtigkeit Die Kaiſerin vereinigt ſich mit
mir in den innigſten Wünſchen für Eure Hoheit die Herzogin
und das ſchöne altenburgiſche Land Möge es unter der ſegens
reichen gierung ſeines erlauchten Fürſten auch weiterhin blühen
und gedeihen Eure Hoheiten der Herzog und die Herzogin
hurra hurra hurra

Der Kaiſer begab ſich abends um 10 Uhr 5 Minuten nach
Hainichen wo die Ankunft ergen früh um 6 Uhr 30 Minuten
erfolgen wird Von dort gedenkt der Kaiſer ſich mit dem Auto
mobil in das Manövergelände der ſächſiſchen Ar
meekorps zu begeben Der Kaiſer wird nachmittags in
Meißen eintreffen Die Kaiſerin reiſte heute abend um 10 Uhr
von hier nach Wildpark zurück

Reichskanzler v Bethmann Hollwegin Wien
Erſt zwei Monate ſind verfloſſen ſeitdem an der Spitze der Reichs
verwaltung ein neuer Mann ſteht und ſchon hat ſich dieſer über
München nach Wien begeben um ſich dem Alliierten unſres
Kaiſers dem Kaiſer Franz Joſeph und dem Leiter der auswärti
en Politik Oeſterreich Ungarns vorzuſtellen Die Tatſache der

Reiſe an und für ſich iſt weniger bemerkenswert denn wie Fürſt
Bismarck perſönliche Beziehungen zu den leitenden Staatsmännern
der befreundeten Doppelmonarchie unterhielt ſo haben das auch
ſeine Nachfolger im Amte getan und umgekehrt hat auch der je
weilige öſterreichiſchungariſche iniſter des Jenlern eine Schritte
nach Berlin gelenkt um dort den offiziöſen Perſönlichkeiten ſeinen

Beſuch zu machen wie es zuletzt ſeitens des Freiherrn jetzigen
Grafen von Aehrenthal geſ ab als dieſer Nachfolger des Grafen
e geworden war Was an der Reiſe unſres Kanzlersauffallen könnte wäre die Promptheit mit der ſie ſo bald nach
ſeinem Amtsantritt erfolgt doch das iſt nur der Ausfluß der in
timen Freundſchaft zwiſchen den en Herrſchern und
Reichen die ſich eben erſt in der Anweſenheit Kaiſer Wilhelms bei
den öſterreichiſchen und des n bei den deutſchen Manövern widerſpiegelte und dokumentierte aufs neue die
unvergleichlich herzlichen Beziehüngen die uns
mit dem Nachbarſtaate verbinden und die Baſis unſerer auswär
tigen Politik bilden werden im Jntereſſe des europäiſchen Friedens
v ſympathiſche Aufnahme welche Herr v Bethmann Hollweg in
Wien gefunden hat läßt erkennen daß man ihm dort volles
Vertrauen r obwohl er kein geſchulterDiplomat i und ſeine Tätigkeit bisher ausſchließlich den inner
politiſchen Angelegenheiten gewidmet war Wenn eine offiziöſe
öſterreichiſche Korreſpondenz andeutet daß der Kanzler ſchon Ge
legenheit hatte in der internationalen Politik wirkſam mitzu
arbeiten ſo bezieht ſich das wohl auf den letzten griechiſch türkiſchenKonflikt wo die deutſche Reichsregierung in der Tat mit

bemüht war am Bosporus ihren Einfluß für eine friedliche Ver
ſtändigung in die Wagſchale zu werfen OeſterreichUngarn hattenatürlich ein großes Intereſſe daran daß ein Brand auf dem
Balkan vermieden wurde und war dem Deutſchen Reiche für deſſen

wirt arg bei der Friedensarbeit dankbar Daß beide Staaten
auch in Zukunft sggenſeitig auf einander rechnen dürfen wird ohne
Zweifel bei den Beſprechungen die Herr v Bethmann Hollweg
mit dem Grafen Aehrenthal hat feſtgeſtellt werden ebenſo daß in
den Anſchauungen in allen ſchwebenden Fragen der internationalen
Politik völliges Einvernehmen herrſcht

Eine Räubergeſchichte Die Süddeutſche Reichs
korreſpondenz erklärt die Mitteilung des New York Herald
über einen Geheimvertrag bezw ein Bündnis
n und dem rn Reich andeſſen Abſchluß der Botſchafter Freiherr v Marſchall und der

Generaliſſimus Schefket Paſcha beteiligt ſein ſollten für eine
Räubergeſchichte deren Lächerlichkeit auf ihren Erfinder zurück
T Schefket Paſcha g bereits öffentlich erklärt er habe

eine politiſchen Aufträge oder Vollmachten ob
er aus dem Gelände der Kaiſermanöver nach Berlin komme ſei
a Jedenfalls komme er nicht zu Verhandlungen über ein

ündnis das wohl keine Großmacht am wenigſten aber Deutſch
land dem Ottomaniſchen Reich in der Zeit ſeiner inneren Er
neuerung wo es nach außen un gute Beziehungen zu allen
Mächten pflegen will aufdrängen werde

Geheimer Kommerzienrat Albert Schlutow
iſt Sonnabend an den Folgen eines Krebsleidens in ſeiner Villa
in Heringsdorf im Alter von Jahren geſtorben
Kommerzienrat Schlutow hat in der Welt der Großinduſtrie eine
führende Rolle geſpielt Jnhaber eines Bankgeſchäfts in Stettinwar er außerdem Aufſichtsrat einer großen Anzahl von Geſell

ſchaften So war er Aufſichtsratsvorſitzender des Vulkan in
Stettin der Preußiſchen Nationalverſicherungsgeſellſchaft in Stet
tin der Preußiſchen Notenkreditbank in Berlin und der Vereinigten
Königs und Laurahütte in Berlin Daneben bekleidete er eine
Reihe von Ehrenämtern Jm Jahre 1897 wurde er in das Her
renhaus berufen Die Univerſität Greifswald ehrte ihn da
durch daß ſie ihn zum Ehrendoktor der juriſtiſchen Fakultät
ernannte

Gefängnisarbeit Die miniſterielle Berl Korrſchreibt Jn der Nationalzeitung vom 1 September d J iſt
unter der Ueberſchrift Einſchränkung der Gefängnisarbeit mit
alt daß die Strafanſtalten und e dasRecht hätten ſich an e r zu beteiligen ſie aſogar bei Vergebung öffentlicher Arbeiten bevorzugt Vaturch eien

ſie in die Lage verſetzt die Waren d ger zu liefern als die Ge
werbetreibenden was wieder einen Druck auf die Arbeitslöhne zurFolge gehabt hätte Jn Zukunft ſollten daher die genannten An

ſtalten nicht nur nicht bevorzugt werden es müſſe ihnen auch unter
ſagt ſein Gebote unter dem wirklichen Preiſe abzugeben Dieſe
Mitteilung bedarf der Richtigſtellung Nach den vom Bundesrat
aufgeſtellten Grundſätzen über den Vollzug gerichtlich erkannter
Freiheitsſtrafen iſt die Verdingung der Arbeitskraft der Gefange
nen an Arbeitgeber tunlichſt einzuſchränken der Arbeitsbetrieb iſt
auf zahlreiche Geſchäftszweige zu verteilen und auf Lieferungen
für die Staatsverwaltung zu erſtrecken unter allen Umſtänden
aber eine Unterbietung der freien Arbeit zu vermeiden Hiernach
wird denn auch in der Gefängnisverwaltung des Miniſteriums
des Jnnern verfahren Die Bee ling an Submiſſionen iſt ver
boten Arbeiten für Staats und Reichsbehörden werden ausge
führt ohne daß dabei der Preis berückſichtigt wird lediglich um
die Arbeitskraft der Gefangenen für öffentliche Zwecke zu ver
werten beſonders aber werden Gefangene zu Landeskulturarbeiten
verwendet

Die Knappſchafts Berufsgenoſſenſchaft
hielt ihre diesjährige Genoſſenſchaftsverſammlung unter dem Vorſitz
des Geheimen Bergrats Krabler Eſſen Rüttenſcheid Sonnabend in
Frankfurt a M ab An der Verſammlung beteiligten ſich etwa
130 Delegierte aus allen Bergbaubezirken Deutſchlands Nach
Erledigung der laufenden Geſchäfte ſetzte die Verſammlung die
Unfallverhütungsvorſchriften für bergbauliche Nebenbetriebe feſt
beriet über die Reform der Arbeiterverſicherung und bewilligte
dem Reſervefonds an Darlehen für Verſuchsſtrecken Gruben
rettungsweſen Krankenhausbauten und den Bau eines Sektions
Verwaltungsgebäudes 800 000 Mk

OeſterreichUngarn
Wien 19 September Der Reichskanzler v Beth

mann Hollweg iſt um 7 Uhr 10 Min abends aus München
kommend hier eingetroffen Er wurde auf dem Weſtbahnhofe vom
Botſchafter v Tſchirſchky und den Herren der en empfangen
Jn der Begleitung des Reichskanzlers befanden ſich der Geſandte
w Flotow und Hauptmann v Schwartzkoppen Der Reichskanzler
begab ſich zunächſt in ſein Abſteigequartier im Hotel Jmperial unduße gegen 9 Uhr abends in die deutſche Botſchaft wer Bot
ſchafter v Tſchirſchky ein Diner gab

Wien 18 September Aus Anlaß der Ankunft des deutſchen
Reichskanzlers v Bethmann Hollweg führt die Neue Freie Preſſe
u a ausus

Der leich teſte Teil ſeiner ſchweren Aufgabe iſt das Bün d
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Nr 221 Dienstagnis mit OeſterreichUngarn zu pflegen Dieſes Bündnis iſt ein Erbteil das er nun ſchon als vierter wenn Es
iſt für jeden der beiden Teile ein Kapital das durch Zinſen und

inſeszinſen angewachſen iſt
gezeigt und der neue Reichskanzler findet daher eine beſonders
günſtige Empfangsſtimmung vor Er wird ſich dem Freunde feines
Kaiſers vorſtellen und wird ſich hier in einer Umgebung finden
die ihn in Herzlichkeit und Sympathie aufnehmen wird

Das Neue Wiener Tagblatt ſchreibt Der Kurs Bethmann
Hollwegs iſt der Kurs des Fürſten v Bülow es iſt die Politik der P
Nibelungentreue Deutſchlands gegenüber Oeſterreich
Ungarn Herr v Bethmann Hollweg ein bewußter und intellek
tueller Erbe dieſes Gedankens wird in Wien die herzlichſte und
freundſchaftlichſte Aufnahme finden um desjenigen willen der
ihn ſendet um der Nation willen deren Angelegenheiten er führt
und ganz gewiß auch um ſeiner ſelbſt willen
Das Deutſche Volksblatt ſagt Bei der Jnnigkeit der freund
ſchaftlichen Beziehungen der beiden verbündeten Herrſcher ſowie
bei der ſtarken Jntereſſengemeinſchaft der beiden Reiche iſt dieſer
Beſuch etwas ganz Natürliches Gerade in dieſer Selbſtverſtänd
lichkeit liegt aber auch ſeine politiſche Bedeutung denn er kündet
die unwandelbare Feſtigkeit des ſegensvollenB i fes das das Deutſde Reich mit OeſterreichUngarn
verknüpft

Frankreich
La Paliſſe 18 September Die Manöver haben heute ihren

r i gefunden General Trémeau der Leiter der Manö
ver hielt die Kritik in Gegenwart des Kriegsminiſters und der
fremden Offiziere ab Der Kriegsminiſter lud die fremden Offi
ziere zu einem Frühſtück in Vichy ein

Vichy 18 September Bei dem zu Ehren der auslän
diſchen Offiziere die bei den Manövern zu Gaſte waren
veranſtalteten Frühſtück ſagte der Kriegsminiſter in einer An
ſprache die fremden Gäſte hätten in dieſem Jahre ein Werk ſehen
können das man ohne Furcht ſo zeigen könne wie es
ſei Man habe alles Unkriegsmäßige aus dem Manöver

verbannt und ſtrebe allein danach die Fragen zu löſen
vor die eine moderne Armee geſtellt ſei Der Miniſter leerte ſein
Glas auf das Wohl der ausländiſchen Offiziere Der Doyen der
Gäſte General de Maja brachte in ſeiner Dankerwiderung ein
Hoch auf Frankreich und den Präſidenten Fallières aus

Paris 18 September Die ſchmutzige Fahnenaffäre von
Nancy beſchäftigt noch immer lebhaft alle Gemüter in Frank
reich Der Oberſt des 334 Regiments bei dem ſich der Vorfall
ereignete verſammelte kürzlich das Regiment wies das beſudelte
Feldzeichen vor und ſprach die Erwartung aus das ganze Regi
ment werde um den ihm angetanen Schimpf zu rächen bemüht
ſein den Schuldigen aufzufinden Bis jetzt aber hat man den
Täter noch nicht Von offiziöſer Seite wird darauf hingewieſen
daß dieſer untex den Soldaten des Regiments wahrſcheinlich nicht
zu ſuchen ſei Der Verdacht der Urheberſchaft richtet ſich vielmehr
gegen Maurer die in der fraglichen Zeit im Feſtſaal der Kaſerne
wo die Fahne ſtand arbeiteten Die Preſſe zie den Vorfall
übrigens als eine Folge der antimilitariſtiſchen Verhetzung

Spanien
Madrid 18 September Die Epoca beſtreitet daß

HOeutſchland bezüglich der Operationen in Melilla Vorſtel
lungen gemacht habe und bemerkt Deutſchland im Gegenteil
eine ebenſo freundſchaftliche wie korrekte Haltung beobachtet habe

Madrid 18 September El Pais meldet die Exploſion und
Auffindung mehrerer Höllenmaſchinen in Barcelona wor
über die Zenſur keine Depeſchen verbreiten ließ So habe ſie die
Veröffentlichung zweier Exploſionen am 28 Auguſt und die Auf
findung zweier Höllenmaſchinen und von acht Petarden am 30
Auguſt unterſagt An dieſem Tage ſei auch eine Exploſion vor
gekommen die gleich den früheren kein Opfer erforderte wohl
aber ſeien am 13 September durch eine Exploſion in der San
Pabloſtraße fünf Perſonen verwundet worden

Türkei
Konſtantinopel 18 September Hieſige politiſche Kreiſe brin

en der Nachricht von der Unterredung des deutſchenReichskanzlers mit dem franzöſiſchen Votſchaſter Cambon
über die innere Lage in der Türkei lebhaftes Jntereſſe entgegen
und begrüßen mit großer Befriedigung die Aeußerung des Reichs
kanzlers man müſſe dem neuen Syſtem Zeit gewähren
ſich zu konſolidieren Jungtürkiſche Abgeordnete führen aus die
Türkei verlange in der Tat nichts anderes von ihren Freunden
Das neue Regime werde alle Schwierigkeiten überwinden und dem
Ottomanenreiche die erſte ſichere Grundlage ſchaffen wenn die be
treffenden Mächte ihm Zeit gönnen werden die Schäden früherer
Epochen zu beſeitigen

Konſtantinopel 18 September Ein anglo ägyptiſches
Syndikat hat eine Aktiengeſellſchaft gegründet unter dem Titel
Bosporus Korporation Das Syndikat wird in Konſtan
tinopel eine Handelsbank errichten und verhandelt wegen
Uebernahme einer Stadtanleihe in Höhe von einer Million Pfund
Es bewirbt ſich ferner um die Konzeſſion zur Errichtung von
Markthallen
Konſtantinopel 18 September Nach hierher gelangten Nach

richten ſind auf Samos Unruhen ausgebrochen Der Fürſt
hat die Nationalverſammlung welche eine Herabminderung der
auf der Jnſel befindlichen türkiſchen Truppen forderte aufgelöſt
Aufſtändiſche durchſchnitten das Kabel von Smyrna Ueber weitere
Vorgänge auf der Jnſel iſt die Pforte ohne Nachricht

Saloniki 18 September Bei der Verfolgung der Ar
nauten von Ljuma Podrina beſtand Dſchavid Paſcha einen
blutigen Kampf wobei die Arnauten 50 und die Türken 18 Mann
darunter wie es heißt auch Offiziere verloren haben Dſchavid
Paſcha zog zwei weitere Bataillone heran und ſetzt die Verfolgung
energiſch fort

Rußland
Jalta 18 September Die Kaiſerjacht Standart

mit dem Kaiſer der Kaiſerin und den kaiſerlichen Kindern an
Bord iſt heute nachmittag um 4 Uhr hier eingetroffen

Jalta 18 September Der Kaiſer von Rußland empfing nach
ſeiner Ankunft auf der Jacht Standart den Emir von Buchara
Nach dem Empfang durch die Behörden begab ſich der Kaiſer mit
der Kaiſerin und den kaiſerlichen Kindern von der Bevölkerung
enthuſiaſtiſch begrüßt in Equipagen nach Livadia

Petersburg 18 September Jm Zuſammenhange mit der Ent
deckung einer Bombenniederlage wobei als Schuldige Agenten der
Geheimpolizei ermittelt wurden iſt der Chef der Geheimpolizei rikes Amtes enthoben und gegen ihn eine
Unterſuchung eingeleitet worden

Petersburg 19 September Die Bombenniederlage deren
Entdeckung die Einleitung gegenden Chef der Geheimpolizei im Gefolge hatte befand ſich in Baku

Petersburg 18 September Die hieſigen Blätter widmen der
Jahrhundertfeier der Eroberung von FinnlandVGedächtnisartikel geſtern fand in Frederikshamn ein Feſtgottes
dienſt ſtatt ſowie eine Trauermeſſe für Kaiſer Alexander J und
die damals gefallenen Krieger Jn Helſingfors findet die Grundſteinlegung für eine Kapelle zum Andenken an den Friedens
ſchluß ſtatt

Petersburg 19 September Jn einem Schreiben an den Gene
ralgouverneur von Finnland vom 18 September ſpricht der
Kaiſer ſeine Genugtuung aus über den geiſtigen und materiellen
Fortſchritt den Finnland ſeit der vor einem Jahrhundert erfolgten
Einverleibung in das Reich genommen habe Der Kaiſer gibt der
Hoffnung Ausdruck daß die arbeitſame Bevölkerung Finnlandszuch fernerhin auf dem friedtichen fade kultureller Entwicklung

ihre Lebenshaltung vervollkommnen werde und ſpricht weiter die
rwartung aus daß die Finnländer eifrig mitwirken werden an

der Erfüllung der Aufgaben die von der Vorſehung dem ruſſiſchen
Reiche vorgezeichnet ſeien denn nur in unerſchütterlicher Ergebeneit zum Throne und allmählicher Frſtigung der untrennbaren

nde die es mit dem Reiche verbänden könne Finnland das
Unterpfand eines glücklichen Gedeihens finden

Dieſes Frühjahr hat ſich ſeine Macht d

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Großbritannien

Birmingham 18 September Zwei Anhängerinnen
es Frauenſtimmrechts die gegen einen Eiſenbahnzug in

dem ſich Premierminiſter Aſquith befand Steine geſchleudert
hatten wurden zu einem Monat Gefängnis verurteilt

Amerika
La Paz 18 September Die Schwierigkeiten zwiſchen
eru und Bolivien ſind beſeitigt Die beiden Regierungen haben ein Protokoll unterzeichnet durch das die ſchweben

den Fragen endgültig geregelt werden
Buenos Aires 18 September Die Kammer nahm einen Ge

ſetzentwurf an durch den der Bau einer elektriſchen Unter
Birne bahn genehmigt wird die Buenos Aires von Weſt nach

ſt durchqueren wird

Lokales
Der Nachdruck unſerer DriginarJokalBerihte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 20 September
Flaggenſchmuck Aus Anlaß des Geburtstages der

Cecilie zeigen heute die öffentlichen und
auch Privatgebäude Flaggenſchmuck

Verleihung Dem Oberlehrer an der hieſigen ſtädtiſchen
Oberrealſchule Profeſſor Kampe iſt der Rang der Räte vierter
Klaſſe verliehen worden

Zum Wahlkommiſſar für die bevorſtehende Landtagswahl im
Wahlbezirk Halle Saalkreis iſt der Königl Landrat v Kroſigk
ernannt worden

Zündwaren und Leuchtmittel Steuergeſetz Am 1 Oktober
tzeten die Geſetze über die Zündwaren und Leuchtmittelſteuer in
Kraft Das hieſige Königl Hauptzollamt erläßt darauf bezügliche
Bekanntmachungen die im Anzeigenteile unſerer heutigen Nummer
veröffentlicht werden Wir machen auf die Bekanntmachungen be
ſonders aufmerkſam

Remuneration für Probekandidaten des höheren Schulamts
Durch Verfügung des Kultusminiſters ſind den Seminar und
Probekandidaten erhöhte Sätze für die Wahrnehmung etatmäßiger
Hilfslehrertätigkeit gewährt Der Miniſter hat genehmigt daß die
monatliche Remuneration der noch nicht anſtellungsfähigen Kandi
daten des höheren Schulamtes welche als Verwalter etatmäßiger
Hilfslehrerſtellen als Vertreter erkrankter und beurlaubter Ober
lehrer oder aus ſonſtiger Veranlaſſung voll beſchäftigt werden von
150 Mk auf 175 Mk erhöht wird und zwar mit Wirkung vom
1 April 1908 ab Die nachzuzahlenden Beträge ſind im einzelnen
auf die Kaſſen derjenigen Anſtalten anzuweiſen bei welchen die Be
chäftigung tatſächlich ſtattgefunden hat Die Gewährung des er
höhten Satzes iſt in der Folge bei der Ueberweiſung von noch nicht
anſtellungsfähigen Kandidaten an nichtſtaatliche Anſtalten auch
dann zu fordern wenn ſolche Anſtalten keinen Staatszuſchuß be
ziehen

Abgangszeugniſſe der Höheren Mädchenſchulen Jn Entſchei
dung der Frage der Gültigkeitsdauer des Abgangszeugniſſes einerHöheren Mädchenſc ule zum Zwecke des Eintritts der Jnhaberin in
die unterſte Wiſſenſchafiliche Fortbildungsklaſſe eines Lyzeums hat

der Kultusminiſter verfügt Es iſt daran feſtzuhalten daß die Be
rechtigung welche durch das Abgangszeugnis einer höheren Mäd
chenſchule verliehen wird dauernd ihre Gültigkeit behält Dem Er
meſſen der einzelnen Anſtaltsleitungen bleibt es überlaſſen in
den Fällen in welchen eine mehrjährige Unterbrechung des Bil
dungsganges nach dem Abgang von der Höheren Mädchenſchule
vorliegt darüber zu befinden ob und in welcher Form es einer
näheren Feſtſtellung bedarf daß die betreffende Bewerberin noch
in der Lage iſt an dem Unterricht der unterſten Wiſſenſchaftlichen
Fortbildungsklaſſe eines Lyzeums mit Erfolg teilzunehmen

Halleſcher Bürgerverein H B Jn der letzten Ausſchuß
ſitzung rief die Mitteilung des Vorſitzenden daß Herr Eiſenbahn
ſekretär Dietzel durch längere Krankheit gezwungen worden ſei
ſein Stadtverordneten Mandat und ebenſo ſeine Aemter im Hall
B V niederzulegen lebhaftes Bedauern hervor Herr Dietzel
habe ſich um Gründung und Leitung des Vereins hervorragende
Verdienſte erworben und ſeine Mitarbeit im Halleſchen Bürger
verein würde deshalb ſchwer vermißt werden Es ſei deshalb zu
wünſchen daß Herr Dietzel bald wieder geneſen und ſeine Kraft
wieder in den Dienſt des Vereins ſtellen möge Bei dem Punkt
Stadtverordneten Wahlen wurde zunächſt ein Schrei
ben des Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen inwelchem dem Halleſchen Bürgerverein ein gemeinſchaftliches Zu
ſammengehen bei den kommenden Stadtverordnetenwahlen nahe
gelegt wird bekannt gegeben Auf Grund der Erfahrungen aber
bei den letzten Stadtverordnetenwahlen im Herbſt 1907 beſchloß der
Ausſchuß den Wahlkampf allein zu führen Denn es ſei keine
Gewähr gegeben daß ſich das Spiel vom Herbſt 1907 wiederhole
angeſichts der Tatſache daß ſogar Männer die in der 3 Abteilung
nur durch Unterſtützung des Hall B V gewählt worden waren in
der 2 Abteilung gegen die Kompromißkandidaten ſtimmten Sicher
ſei es ja z bedauern daß bürgerliche Gruppen im Kampf gegen
die Sozialdemokratie nicht zuſammenſtänden die Verantwortung
dafür habe aber der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jnter
eſſen zu tragen in deſſen Reihen das Gefühl der gemeinſamen
Jntereſfen nicht in wünſchenswertem Maße vorhanden geweſen ſei
Dem Wahlkampfe ſehe der Halleſche Bürgerverein im Vertrauen
auf ſeine Stärke feſten Mutes entgegen wozu er um ſo mehr be
rechtigt ſei als ſich ihm auch ein großer Teil der nicht ſozialdemo
kratiſchen Arbeiterſchaft angeſchloſſen habe angezogen durch die
Stellung des Hall B V zu ſozialen Fragen auf dem Gebiete der
Kommunalpolitik Vielfachen Anregungen aus der Verſammlung
heraus folgend beſchloß der Ausſchuß nicht nur für die dritte
ſondern auch für die zweite Abteilung den Wahlkampf aufzunehmen

Ueber den Punkt 2 der Tagesordnung Die Millionenanleihe
referierte Herr Stadtverordneter Kaufmann Borges Er führte
aus Kommunale Bedürfniſſe die aus Anleihen befriedigt werden
ſollen müſſen 3 Merkmale aufweiſen ſie müſſen von größerem
Umfange ſein ſo daß ſie nicht ohne weiteres aus laufenden Mitteln
gedeckt werden können ſie müſſen durch eine gewiſſe unbedingte
Notwendigkeit Dringlichkeit gekennzeichnet ſein ſo daß ſie nicht auf
beſſere Zeiten verſchoben werden können endlich müſſe ihre Erfül
lung dauernde Werte ſchaffen alſo auch den künftigen Generationen
wirtſchaftlichen Vorteil bieten da ja dieſe durch die Anleihe reſp
durch ihre Verzinſung und Tilgung weſentlich belaſtet werben
Von dieſen drei Geſichtspunkten aus beleuchtete der Referent im
einzelnen die verſchiedenen Poſitionen die der Magiſtrat in ſein
Anleiheprogramm aufgenommen hat Einiges Befremden müſſe es
hervorrufen wiederum 24 Million für das Volks wimm ad
eingeſtellt zu finden nachdem bereits die Anleihe von 1900 Mill
vorgeſehen und inzwiſchen weitere 50000 von privater Seite dazu
geſtiftet worden ſind Man hätte wohl annehmen können daß ſich
für ca 600 0000 Mk ein zweckdienliches Schwimmbad ſchen
ließe Noch bedenklicher aber erſcheine der für Feuerlöſchzwecke ein
geſetzte Poſten Ueber die dringliche Notwendigkeit eines elektro
mobilen Löſchzuges 120 000 Mk laſſe ſich zum mindeſten ſtreiten
jedenfalls ſtehe aber doch ſoviel feſt daß ſowohl dieſer elektromobile
Löſchzug wie der geföorderte elektromobile Krankenwagen in 28
Jahren wenn die letzte Tilgungsrate dafür aufgebracht werden
müßte längſt ſchon in vielleicht ſchon in 3 Auflage exiſtieren
werden Mit ſolchen Anleihen ſolle man künftige Generationen
nicht belaſten Halte man derartige Neuanſchaffungen für nötig
ſo mögen ſie durch den laufenden Etat beſtritten werden Gegen
alle anderen geplanten kommunalen Anlagen die in dem Anleihe
programm vorgeſehen ſind dürfte nichts Weſentliches einzuwenden
ſein und da dieſe Anlagen zum großen Teile durchaus gewinnver
ſprechend ſind Erweiterungen des Waſſerwerks der Gasanſtalt
des Elektrizitätswerkls des Schlachthofes Erwerb der Straßen
bahn in ihrem anderen Teile aber durchweg wirtſchaftliche und
ſoziale Forderungen bedeuten Erweiterung des Siechenhauſes und
des Aſyls für Obdachloſe Friedhof Reformgymnaſium Grund
erwerbsfonds uſw denen ſich eine geſunde moderne Kommunal
hrrity nicht verſchließen kann ſo dürfte kein Grund vorhanden ſein
er Magiſtratsvorlage mit peſſimiſtiſchen Bedenken z begegnen

Uebrigens decke ſich vieles von dem in der Magiſtratsvorlage Ge
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forderten mit dem Programm des S B V eine Tatſ die be

V auf dem richtigen

21 September

weiſe daß der S B ege ſei zur eichungſeines hohen idealen Zieles der gedeihlichen Weiterentwickelung
unſeres ſtädtiſchen Gemeinweſens z der lebhaften Ausſprachn
die ſich an das Referat anſchloß wurde beſonders betont der Ma
giſtrat möge über den riß notwendigen angeführten Projekten
auch den Ankauf der Dölauer Heide nicht vergeſſen Zum Schluß

ab der Vorſitzende noch eine Einladung des Vereins für Hand
ungs Commis von 1858 zu einer Verſammlung bekannt in welcher

der bekannte Vorſitzende des Bundes deutſcher Bodenreformer
Adolf Damaſchke am 20 Oktober in der Loge zu den 5 Türmen
über Die ſozialen Forderungen der Gegenwart ſprechen wird

Der Bund geprüfter Sekretäre und Oberſekretäre der Reichs
Poſt und Telegraphenverwaltung hielt in Berlin ſeinen 3 Bundes
tag ab Die Beratungen der von drei Unterkommiſſionen vorbe
reiteten Anträge der Bezirksgruppen erſtreckten ſich hauptſächlich
auf Gehalts und Standesfragen und auf die Fürſorge für die
Hinterbliebenen Hervorgehoben wurde daß hinſichtlich der Be
ſoldungsfrage die Forderungen des Bundes durch das Beſoldungs
geſetz nicht ganz erfüllt ſeien Die eingetretene Erhöhung der Be
züge für die engeren Sekretärklaſſen wurde allſeitig dankbar aner
kannt wenn auch die jahrelang angeſtrebte Gleichſtellung der Poſt
und Telegraphenſekretäre mit den preußiſchen Provinzſekretären
leider nicht erreicht worden iſt Beklagt wurde lebhaft daß die
Poſtmeiſter und Oberſekretäre trotz der unabläſſigen Bemühungen
aus der Sekretärgemeinſchaft Beſoldungsklaſſe 2100 bis 4500 Mk
nicht herausgehoben worden ſind Der von Preußen verfochtene
Grundſatz die Beamten in Preußen und im Reiche ihrem Titel nach
gleich zu bewerten hat dieſe Beſtrebungen vereitelt Oberſekretäre
und Poſtmeiſter können nicht ohne weiteres mit Sekretären aller
anderen Verwaltungen gleichgeſtellt werden Wo eine Gleichſtellung
zum Vorteile der Poſtbeamten hätte ausſchlagen können da iſt ſie
unterblieben z B bei den Eiſenbahn und Poſtſekretären Der
Wegfall der Stellenzulage für Oberſekretäre und Poſtmeiſter wurde
lebhaft beklagt Es wurde die Hoffnung ausgeſprochen daß die für
1910 bevorſtehende grundſätzliche Regelung aller Zulagen den Wün
ſchen mehr entſpreche Die Gehaltsſtufen der Aſſiſtenten ſtehen
nicht in richtiger Wechſelwirkung mit denen der Sekretäre ſo daß
bei eintretenden Beförderungen große Verſchiedenheiten im Be
ſoldungsdienſtalter entſtehen Aufgabe des Bundes wird es ſein
auf die Befriedigung der Wünſche hinzuwirken Der Bund als ſol
cher hat ſich in dem letzten Jahre in erfreulicher Weiſe entwickelt
die Zahl der Mitglieder hat um 60 Prozent zugenommen Aus der
Vorſtandswahl gingen u a hervor als 1 Vorſitzender Herr Tele
graphenſekretär Otto Ohlsberg in Südende Potsdamerſtraße 11a
als 2 Vorſitzender Herr Poſtſekretär Aßmann in Schöneberg bei
Berlin Belzigerſtraße 46 47 Der Bundestag endete in einem
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Herrn Staatsſekretär des
Reichspoſtamtes der den Bundestag durch ein Handſchreiben er
freut hat

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Hainichen 20 September W Der Kaiſer traf heute früh

6 Uhr 30 Min hier ein und wurde auf dem Bahnſteig von König
Friedrich Auguſt und den Prinzen des königl Hauſes die kurz vorher
von Dresden hier angekommen waren herzlich begrüßt Der Kaiſer trug
die Uniform ſeines Ulanenregiments Nr 21 Auf dem feſtlich geſchmückten
Bahnhoféplatze fand Empfang durch die Militär und Zivil
behörden ſtatt Nach dem Abſchreiten der vom Jnſanterieregiment
Nr 106 geſtellten Ehrenkompagnie und dem daran anſchließenden Parade

marſch begaben ſich die Monarchen ſowie die übrigen Fürſtlichkeiten in
Automobilen nach dem Manövergelände Der Kaiſer und der König von
Sachſen wurden von der Bevölkerung ſtürmiſch begrüßt Das Wetter iſt

prachtvoll

Berlin 20 September W Die Reichsbank hat den
Diskont auf 49 und den Lombardzinsfuß auf 50 erhöht

Berlin 20 September Privattelegramm Mit Hilfe eines
Polizeihundes und der Feuerwehr ſind geſtern früh zwei Ein
brecher verhaftet worden die der Baufirma Boswau Knauer einen
Beſuch abgeſtattet und ſich in einer Kellerniſche verſteckt hatten Auf der
Polizeiwache wurden ſie als der 27/ährige Monteur Linke und der 35jährige
Schloſſer Boyans aus Oranienburg feſtgeſtellt Als Beute wurden bei
ihnen annähernd 1400 Mk gefunden

Reims 20 September Privattelegramm Eine Schauſpielerir
erhielt von unbekannter Seite Konfekt und verteilte es unter ihre
Kolleginnen von denen alsbald 12 unter ſchweren Vergiftungser
ſcheinungen erkrankt ſind Die Polizei beſchlagnahmte den Reſt und
ſorſcht nach dem Abſender

Glatz 20 September Prioattelegramm Auf der Krankenſtation
des Gerichtsgeſängniſſes kamen der Kaufmann Kinzel und der Arbeiten
Bache in Streit Letzterer bearbeitete Kinzel ſo lange mit einem Stuhl
bein bis er tot war

Königshütte 20 September Privattelegramm Der Stadtra
Kunert der als Krankenkaſſenverwalter der Königs und Laurahütt
10000 Mark unterſchlagen hatte iſt hier verhaftet worden Er hatte ſich
verborgen gehalten

Strausberg 20 September Privattelegramm Die Frav
des Apothekenbeſitzers Schwarz aus Petersburg die längere Zeit ir
einer Berliner Nervenheilanſtalt war ſollte geſtern in Begleitung eines
Angehörigen heimkehren Sie riß zwiſchen hier und Rehfeld plötzlich die
Tür des Abteils auf und ſprang aus dem Zuge von deſſen Rädern ſie
vollſtändig zermalmt wurde

Eiſenach 20 September Privattelegramm Die deutſch
ſoziale Vertrauens männerverſammlung beſchloß dem Reichstags
abgeordneten Schack anheimzuſtellen nach Uebereinſtimmung mit dem
Parteivorſtande über ſeinen Mandatsverzicht zu entſcheiden

Madrid 20 September W Der König iſt hier angekommen
und hatte mit dem Miniſterpräſidenten eine Beſprechung Letzterer erklärte

den Journaliſten daß er das Parlament nach Beendigung der
Kämpfe bei Melilla eröffnen werde Er hoffe daß die ent
ſcheidenden Operationen dort bald beginnen werden

London 20 September W Auf ſeiner letzten Expedition
hat Peary Ueberreſte früherer Polarexpeditionen entdeckt Er
jand unter 839 30 nördlicher Breite die von ihm in den Jahren 1900
und 1906 angelegten Lager noch unverſehrt Unter 819 44 wurde das
Lager der Greelyſchen Expedition aufgefunden Man fand auch Spuren
der verunglückten Polarexpedition von 1870 und Stationen von der
Expedition Georges Nares aus dem Jahre 1876 die noch gut erhalten
waren

Schaughai 20 September W Wan iſt über das Schickſal
des Kriegsſchiffes Clio das am 11 d M von Hongkong nach
Schanghai in See ging und ſeit fünf Tagen überfällig iſt ernſtlich beſorgt
zumal da die letzten fünf Tage ein Taifun gewütet hat Der Kreuzer
Aſtraca hat den Hafen plößlich verlaſſen um wie man annimmt die
Clio zu ſuchen

Tausendfach bewähbrte
Nahrung bei

Brechdurchfail
wande Diarrhöeranene Darmkatarrh etc
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F H Krauss
2 Verkaufsstellen

Das souveräne Desinfektionsmittel
Beseſtigt üble Gerüche
ohne selbst zu riechen

Vernichtet ansteckende
O Krankheitskeime o

Prospekte durch

Gebr Heyl Co A Charlottenburg

Wilh Heekort
Gr Ulrichſtraße 57

Reichhaltige Auswahl

kbelger Defen und Kochen

in allen Syſtemen und Ausſtattungen
Dauerbrandöfen für AnthrazitFabrikate Riessner anker Rahb Uoenhold

Dauerbrandöfken Jriſches Syſtem für jede Kohle
WintersGermanen
Musgraves Original
Oeten Bsca Co emailltert

Iriscne Oolen S mit Majolika Einlagen
rig Ziolbergchen Neueſte Modelle 1909
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Lernt
Neue Kurse in unserer in der Praxis unüborsteno graßp e ren trotfenen und doch sehr leient erlernbaren

Stenographie beginnen abends 9 Uhbr
Dienstag den 21 September im Café Pudmenzky Gr Steinstr füDienstag den 21 September im Freybergbräu Kl Märkerstr I J alllen
Mittwoch den 22 September im Restaurant Stadt Magdeburg Martinstr 11
Donnerstag den 23 September im Zentral Hotel Talamtstr 6

Um unsere Stenographie zum Nutzen der Allgemeinheit zu verbreiten erteilen wir den
Unterricht in allen Kursen 0gratis

Lehrmittel u s w 150 r Ausbildung peinlichst gründlich durch geprüfte Lehrer der

Stenographie
Die Stenotachygraphie ist mindestens 309 Kürzer als die Stenographie Stolze Schrey

und mindestens viermal leichter und sehneller zu erlernen als die Stenographie Gabolsberger
Zentralverein für Stonotaehygraphie zu Halle a

S Aufsehen n nen meine lPhrymalin h
nach eigenem System in tadelloser

za Anwendung gegen KRupferrose

Austührung am Platze Konkaurrenzlos
Gesicht und Hautaussehlag

Preis pro Stück 75 Pf
Jn Halle zu haben HirsehDrögerie obere Leipzigerſtr 63 Adler

Drogerie Königſtr 14 ElnhornProgerie Schmeerſtr 13 Max Häcüer
Drogerie Ranniſcheſtraße 2 Ernst
Fiseher Drogerie Moritzzwinger 1
Otto Kramer Drogerie gegenüber
der Glauchaiſchen Kirche Max Ott
Drogerie Steinweg 26 Engel
Drogerie Rang tie
Halberſtädterſtr, Walhalla Drogerie
Magdeburgerſtr 26 Kaiger Drogerise T S eigene Läden e
beeren Wuchererſtr 31 Leipzigerstr 33 Fernsp 1248 Moritzkirchhof 5
rogerie Bernburgerſtr ß2 ts Goiststr 15 1252 Steinweg 27

Gr Ulrichſtr 30 Germania Adler Apotheke am Rannischen Plata
ogerte Kaiſerſäl Gr Steinstrasse 2 Sr Steinstrasse 39

General Vertreter Max Ernstding Ciat mauaMagdeburg Jakobſtraße am Kleinschmieden nahe Walhalla S
Phrymalin Werke

Schmaltz Schüler Spandau
Man ſchreibt uns Teile Jhnen mit

Freuden mit daß ich mit Jhrer Seife
vollſtändig zufrieden war ſchon bei denerſten Verſuchen zeigte ſich der Erfolg

ſo daß ich jetzt mit 2 Seifenſtücken von

meinem Ausſchlag befreit bin
A Kitzingen i Bayern 4 27 Fidels

lanne pileeg mer

ein al üst dädas BesteNa en und daher unübertroffen
Formen j Hausfrauenl sammelt alle Hansa Düten denn für
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ſ Leibniz allesgratis und franko

Stahmer Wilms Hamburg
Verlangen Sie Spezial Katalog

No 5 gratis und franko
C Klappenbach

Halle a Gr Ulrichstr 41
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W Rollm 3 Mk E Degener W 1881 Swine mündeDnn Sie von hartnäckigem Zent Ton 1999er arßß Vollher 25 M Fettöer 2 24 Mt

Hautjucken Färberei auersberger
befallen ſind ſodaß Sie durch den Sübermächtigen Reiz gepeinigt Arme Chemische Reinigungs Anstalt
und Beine mit den Nägeln bearbeitenmüſſen und keinen Schlaf finden Auf meine Spezial Abteilung

für Reinigung von Herren Garderobe
verſchafft Jhnen

mache ich besonders aufmerksam
Dr Kochs Kühlsalbe
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